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keinem Sätze diefer Bücher in der Vorftellnng aus der
Ebne heraustreten . Alle Punkte die man denkt , alle
Linien die gezogen , alle Kreife die befchrieben wer¬
den,mufs man fo denksn und ziehn , dafs alles in el-
nerley Ebne bleibt , und das wird feiten bey einem
Satze ausdrücklich gefagt , auch wenn er nur, .unter
diefer Bedingung wahr ift.

DIE GRADE LINIE , DAS DREYE CK
UND DAS VIERECK.

■Tillerechte Winkel ßrtd einander gleich.
Die grade Linie DC flehe fenkrecht auf AB , und Fig. iS.

GH lenkrecht auf EF, (fo dafs die Winkel ACD , DGB,
«benfoEGH , HGF gleiche Nebenwinkel find * ) fo * E> *4*
behaupte ich , mufs der Winkel ACD dem Winkel EGH
gleich feyn.

Man mache CA , CB , GE , GF einander gleich * ; *£o.$.ixt
fo ift auch AB gleich EF , und diefe beyden Linien
decken einander , wenn man EF fo auf AB legt , dafs
E auf A und F auf B fällt . * Dann muffen auch die •Gr.ß.f.
Heyden Punkte G , C , welche in der Mitte diefer Li- *<
ßien liegen , zufammenfallen , Gefetzt nun , die in die-

der Ueberfetzer.

LEHRS ATZ I.
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Ten Punkten fenkrecht aufftehenden Linien GH , CD
decken fich einander nicht , fo würde GH auf eine von

der CD ' verfchiednen graden Linie z . ß . auf CK fallen.
Da nach der Vorausfetzung der Winkel EGH — H6F
ift , fo müfste dann auch ACK — KCB feyn . Nun aber
ili der Winkel ACK ' gröfser als ACD , der Winkel KCB

EVl2»/3 kleiner als DCB * , und der Vorausfetzung nach ACD
gleich DGB : folglich mufs der Winkel ACK , wel¬
cher gröfser als ACD , mithin auch als DCB ift , noch
vielmehr gröfser ais der Winkel KCB feyn . Es ift alfo
unmöglich dafs diefe beyden Winkel ACK und KCB
gleich feyn können , folglich unmöglich daf* das Per¬
pendikel GH auf CK , d. h . auf irgend eine von CD
verschiedene grade Linie falle ; alio nothwendig daii
es auf das Perpendikel CD liege , da denn der Winkel
ACD lieh mit EGH und der Winkel DCB mit HGF

*I n . ß deckt . * Alio find nothwendig alle rechte Winkel ein-
*Gr.io . an j cl- &ieich . *

[Znfatx I . Weil alle rechte Winkel gleich find,
fo haben iie eine völlig beftimmte , unveränderliche
GrÖiäc. Deshalb machen iie das natürliche und be-
ftim .inte Maafs aller Wniketgröj 'sen aus , und der Geome-
ter bezieht diefe insgefammt auf den rechten Winkel)
und drückt he in Theilen deffelben .aus.

Z u f a t % 11. Durch jeden Punkt einer graden Linie
iß nur eine einzige auf ihr fenkreebte grade Linie möglich'
Denn gefetzt ' durch den Punkt C der graden Linie AB,
wären auf ihr zwey verfchiedne fenkrechte Linien CD>

CK möglich , fo müfscen die Winkel ACD , ACK al»
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rechte, * dem; Lehrfatz zu Folge einander gleich , folg - * & 14»
lieh der Theil dem Ganzen gleich feyn , welches un"
gereimt ift . * Daher ift es unmöglich dafs durch ir - " Gr. 4.
gend einen Punkt auf einer graden Linie mehr als eine
grade Linie fenk -recht flehe,]

Anmerkung . Euklid nimmt den Lehrfatz als Grundlatz
«n. Wir haben ihn hier bewiefen, weil er fich aus dem achten
Grundfatz ftreng beweifen Iafst, und man die Grundfätze nicht
ohne Noch vervielfältigen mufs. [Dafs er bewiefen, werden könne
und rinifTe, bemerkt fc.hon Prokhis in feinem Commemar über das
erfte Buch Euklids. Den zweyten Zufatz bat unfer Vertäflet gani
Überfehn, obgleich er ihn häufig braucht,]

LEHRSATZ 2.

Jede grade Linie CD , welche mit einer andern
AB zufammetitrifft , bildet mit die/er Linie zwey Ne- Fig. 17.
benwinhel ACD , BCD , * 'deren Summe zwey rechten *E,u.ij-
Winkeln gleich iß.

Sind die beyden Nebenwinkel gleich , fo find fie
rechte Winkel , alfo der Lehrfatz wahr . Sind fie un¬
gleich, fo ft-elie CG auf AB im Punkte C fenkrecht . * * Gr- 7-
Durch diefes Perpendikel wird ,der greisere der beyden
Nebenwinkel ACD in zwey Theile AGG , GCD ge-
theilt, ' fq dafs die..Summe der beyden Nebenwinkel
ACD und DCB , den drey Winkeln AGG , GCD , DCß
lufammengenommen gleich ift . * Der Erfte diefer "E.ia .y.
Winkel ift ein rechter * , und die beyden andern xu - * £_ ^
fammengenommen bilden den rechten Winkel BCG:
folglich ift die Summe der beyden Nebenwinkel ACD,
DCB zwey rechten Winkeln gleich.
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